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42. Jahrgang
Vefechtsfühlung an Aisne und Vesle.

Großes Hauptquartier , 4. Aug . (W . B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Während der Nacht auflebende Artillerietätigkeit , die sich

südwestlich von Sspern und beiderseits der Somme zeitweilig
zu groher Stärke steigerte. Beiderseits von Albert nahmen
wir ohne feindliche Einwirkung unsere westlich der Ancre
sichenden Posten auf das östliche Flutzuser zurück. In er¬
folgreichen VorseldkLmpfen südlich vom Lucebach und süd¬
westlich!von Montdidier machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Kleine Kampfhandlungen . Wir stehen an der Aisne

^nördlich und östlich von Soisfons ) und an der Vesle in Ge-
sechtsfühlung mit dem Feinde.

Leutnant Villik errang seinen 28. Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Drei Viertel des amerikanischen Heeres an der
Front.

Im französischen Heeresausschuß teilte am Samstag der
Kriegsminister nnt , daß bis zum 25 . Juli drei Viertel des
für Frankreich bestimmten amerikanischen Heeres eingesetzt
worden seien.

Wiener Genernlstabsbericht.
Wien . 4. Aug . (SB. B . Amtlich.)

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden wurden wie¬

derholte englisch-französische Erkundungsvorstöße abgewiesen.
Auf dem Dosso Alto gelang es dem Feind , nach starker Ar¬
tillerievorbereitung in Teile unserer Stellungen einzu-
dringen.

Albanien.
In der Linie Fieri -Mrat bezog der Feind erneut Stellun-

Mn. Im oberen Devoti -T «! wurde der Feind unter Kämpfen
weiter zurückgedrängt.

Der Chef des Generalstabes.

Die siegreiche Luftschlacht
vor Saarbrücken.

Berlin , 3. Aug . (W . B .) ' Unbelehrt durch ilzrcn letzten
sliüveren Mißerfolg vor Koblenz anr 10. Juli versuchten
unsere Gegner am 31. Juli wiederum mit starken Kräften
killen Luftangriff auf das deutsche Heiniatgebiet . Diesmal
wählten sie Saarbrücken zum Ziel . Mehrere Geschwader stie¬
ben saarabwärts gegen Saarbrücken vor ; sie haben ihr Ziel
nicht erreicht. Frühzeitig von dem Späherauge des deutschen
Flugmeldedienstes ersaht , wurden sie von einer kampfberei-
ten Staffel des deutschen Heimatlustschutzes empfangen , die
m in rücksichtslosein Angriffsgeist sofort in einen schweren
Kampf verwickelte. Kaum war dieser entbrannt , als den bis-
far an Zahl unterlegenen deutschen Lustlämpfern von allen
Zeiten weitere Staffeln zu Hilfe eilten . Nun entwickelte sich
eme Luftschlacht, wie sie an Umfang und Heftigkeit über dem
knutschen Boden noch nicht stattgefundeir hat . Bald wandte
nch der Gegner zur Flucht und suchte in der Schnelligkeit
nincr Flugzeuge Rettung , aber vergebens . Das Geschwader,
dos die Deutschen zunächst angegriffen halten , wurde trotz
Zäher Gegenwehr restlos vernichtet. Bei Saargemünd
kürzten die ersten, bei Saaralben weitere feindliche Flugzeuge
ZU Boden . Um den dritten Teil ihres Bestandes geschwächt er¬
dichten die Trümmer der englischen Geschwader, immer noch
von dem Feuer der deutschen Flugzeuge verfolgt , die rettende
Mont . Sieben Flugzeuge hatten die feindlichen Geschwader
"ki uns zurücklassenmüssen.

Das Attentat in Kiew.
Berlin , 4. Aug . (W . B .) Aus Kiew wird gedrahtet : Die

Untersuchungen über die Urheber des Attentates auf den
ukldmarschall v. Eichhorn nehmen ihren Fortgang und haben
ZU weiteren Verhaftungen geführt . Einzelheiten können zur¬
ück nicht bekannt gegeben werden . Durch die bisherigen
Feststellungen wird bestätigt , daß das Verbrechen auf eine
^kgunifation der unter dem Einfluß der Entente stehenden
^ssischen Sozialrevolutionäre in Moskau zurückzuführen ist.

Die Vermutung , daß bei der Dingung der Mörder eng¬
lisches Geld eine Rolle spielte, gewinnt an Wahrscheinlichkeit.

Bcleidstclegramme des Rcichstagspräsidentcn.
Berlin , 4. Aug . (W . B .) Der Reichstagspräsident sandte

an den GeueralseldmarschaU von Hindcnburg folgendes Tele¬
gramm : Ew . Erzellenz bitte ich, den Ausdruck der schmerz¬
lichen Trauer des Deutschen Reiches über den plötzlichen Tod
des Gencralfcldmarschalls v. Eichhorn entgegenzunehmen.
Dahingerafft nicht iir blutiger Schlacht , sondern durch einen
fluchwürdigen Meuchelmord , starb auch- er den Heldentod in
pflichtgetreucr Hingabe für das Vaterland . — Ferner sprach
der Reichstagspräsident dem türkischen Geschäftsträger das
Beileid des Reichstags zum Ableben des türkischen Botschaf¬
ters aus.

Hieber an der Spitze der Hochseeflotte.
Nachfolger von Scheers in der Führung der Hochseeflotte

ist der aus der Skag -errakschlacht bekannte Führer der Schlacht¬
kreuzer, Admiral Hiebcr . Zu ihin sieht Flotte und Vaterland
mit fteudiger Zuversicht auf . Möchte er die in der Skager-
rakschlacht begonnene Ueberwindung der ruhmredigen Feinde
vollenden können.

Vom Rcichsfinanzhof.
Berlin , 4. Aug . Wie die „Nationalzeitung " erfahrt,

steht die Enrennung des Untcrstaatssekrctärs Jahn im
Reichsschahamt zum Präsidenten des treuen Reichssinang-
hofes in München unmittelbar bevor . Zum Senatspräsiden¬
ten beim Reichsfinanzhof wird ferner der bisherige Vor-
tragende Rat im Reichsschatzamt Geh Oberregierungsrat
Hoffmann , ernannt werden.

Belgien.
Haag , 4. Aug . Das „Handelsblad " schreibt: Der letzte

Eebietsstreifen Belgiens , der bisher noch unbesetzt geblieben
war , ist nun , ebenfalls durch das fortgesetzte Bombardement
und durch die militärischen Operationen der Entcntehecre für
die Bevölkerung unbewohnbar geworden . Die Bevölkerung
wurde daher jetzt durch Hilfskolonnen des Roten Kreuzes
zunächst nach Lonviers abtransportiert . von wo aus sie unter
Berücksichtigung ihres Berufes und ihrer Fähigkeiten über
verschiedene Städte Mittel - und Südfrairkreichs verteilt wor¬
den siird. In erster Linie werden diese abtransportierten
Belgier in der Landwirtschaft verwendet , in der bekanntlick)
ein großer Mangel an Arbeitskräften herrscht.

Rußland.
Moskau , 4. Aug . (W . B .) Die hiesige Presse meldet:

Durch die Volkskommissare wird in Rußland die allgemeine
Wehrpflicht augeordnct , der alle Männer von 18 bis 40
Iahreir unterliegen.

Das Pressebüro der Volkskommissare berichtet, Großfürst
Michael Romanow habe in>einem Manifest erklärt , daß er
die Ordnung in Sibirien Herstellen wolle . Er umgibt sich mit
einer Gruppe von Monarchisten . Die Bevölkerung verhält
sich feindlich zu ihm.

In Cholmogory wurde eilte gegenrevolutionäre Organi¬
sation aüfgcdeckt

In Nishm -Nowgorod wurden 500 gewesene polnische
Legionäre und Junker , welche an die Tschecho-Slowaken-
Front gehen wollten , verhaftet.

Die schwierige Lage der Räteregiernng.
Berlin , 4. Aug . Mit dein Vormarsch der an der Murman-

lüstc gelandeten Engländer nach Onega und mit dein weite¬
ren Vorrücken der Tschecho-Slowaken von Osten her , wird
die Lage der Volschewiki iinmer schwieriger. Es kann keinem
Zweifel mehr unterliegen , daß die Entente in enger Verbin¬
dung mit den Tschecho-Slowaken an dem Sturze der Rätc-
regiening arbeitet . Sie macht auch gar kein Hehl daraus.
Die Abreise der Ententediplomaten von Wologda nach
Archangelsk war das öffentliche Eingeständnis , daß jede Ver¬
bindung mit der Räteregierung abgebrochen werden sollte.

Die Engländer beschießen Archangelsk.
Moskau . 3. Aug . (W . B .) Die „Prawda " meldet , daß

Engländer von Kreuzern aus Archangelsk beschießen. Das
Blatt bringt an der Spitze folgenden Aufruf : „Die Kanonen
des englischen Kapitals beschießen das Archangelsk der Sow¬

jets . Sie werden auch das Arbeiterviertel Moskaus zufam-
menfchießen, wenn wir nicht die tschecho-slowakischen Ab-
teilungen des englischen Stabes vernichten ."

Die Intervention in Rußland.
Eine Erklärung Japans.

Haag , 4. Aug . Hollandsch Nieuwsbureau meldet aus
London : In Tokio wurde gestern folgende Erklärung über
die Aussendung japanischer Truppen nach Wladiwostok ver¬
öffentlicht: Die japanische Regierung , die für das russische
Volk Gefiihle auftichtiger Freundschaft hegt , hat immer ge¬
hofft, daß die Ordnung in Rußland bald wieder hergestellt
und die unbeschränkte Weiterentwicklung des russischen natio¬
nalen Lebens gesichert werden würde . Jetzt liegen aber Be¬
weise vor , daß die Zentralmächte , während sie die wehrlose
Lage Rußlands ausbeutcn , einen immer stärkeren Druck auf
Rußland ausüben und immer mehr russisches Gebiet im fer¬
nen Osten an sich reißen . Sie haben den Durchzug der
Tschecho-Slowaken durch Sibirien immer wieder verhindert,
obgleich die Tschecho-Slowaken nur ihrer Rasse eine freie und
unabhängige Eristenz sichern wollen . Sie haben sich nun der
gemeinschaftlichen Sache der Alliierten angeschlossen und
können daher die Sympathie und die Achtung ihrer jetzigen
Kriegskameraden beanspruchen. Im Hinblick auf die den
tschecho-slowakischen Truppen gegenwärtig in Sibirien drohen¬
den Gefahren haben die Alliierten eingesehen , daß es unmög¬
lich ist, den Ereignissen noch weiter untätig zuzusehen. Ein
Teil ihrer Truppen hat bereits Befehl erhalten , nach Wladi¬
wostok obzumarschieren. Die Regierung der Vereinigten
Staaten , die ebenfalls den Emst der Lage erkannt hat , hat
kürzlich der japanischen Regierung Vorschläge für die beschleu¬
nigte Aussendung von Truppen übermittelt , die den Dmck,
der auf den Tschecho-Slowaken lastet , vermindern sollem Di«
japanische Regierung , die bereit war , das Verlangen der
amerikanischen Regierung zu erfüllen , hat beschlossen, sofort
Streitkräfte in Zusammenhang mit der geplanten Expedition
zur Verfügung zu stellen. Trotz dieser Entsendung von Trup-
pen bleibt bei der japanischen Negierung der Wunsch be¬
stehen, die ftüheren freundschaftlichen Beziehungen mit Ruß¬
land weiter aufrecht zu erhalten . Sie wünscht ihre bisherige
Politik gegen Rußland weiter zu führen , spricht die terri¬
toriale Unverletzbarkeit Rußlands aus und erklärt , sich jeder
Einmischung in die innere russische Politik enthalten zu
wollen . Wenn die angestrebten Ziele verwirklicht worden
sind, werden alle japanischen Tmppen sofort das russische Ge¬
biet wieder verlassen. Rußlands Souveränität wird sowohl
in politischer als auch in militärischer Hinsicht völlig unver¬
letzt bleiben.

Ein Gehciinvertrag Ssasonows und Motonos.
Moskau , 3. Aug . (W . B .) „Mir " veröffentlicht einen

Auszug aus dem russisch-japanischen Geheimvertrag vom 3.
Juli 1915 gegen England und Amerika . Der Vertrag ist
unterzeichnet von Ssasonow und Motono . Der Vertrag stellt
sich zur Aufgabe : Den Schutz Chinas vor der politisckzen
Herrschaft irgend einer anderen Macht mit Verpflichtung zu
gemeinsamem bewaffneten Eingreifen , wobei die Vertrag¬
schließenden sich anheischig machen, keinen Separatfrieden mit
dem gemeinsamen Feinde zu schließen. Der Vertrag ist gültig
bis 1921. Die Ueberschrift des Vertrages lautet : Geheim¬
vertrag zwischen Rußland und Japan betreffend bewaffnetes
genieinfames Eingreifen gegen Amerika und England im
fernen Osten vor dem Sommer 1921.

Die russisch-finnischen
Friedensverhandlungen.

Die erste Sitzung in Berlin.
Berlin , 4. Aug . (W . B .) Auf Einladung der deutschen

Regierung sind in Berlin Delegationen der Regierungen
Rußlands und Finlawds zwecks Beratung des Abschlusses
des Friedensvertrages eingetroffen . Die erste Sitzung fand
gestern vormittag im Bundesratssaal des Reichsamts des
Innern statt und wurde im Namen der deutschen Regierung
von dem Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Frhrn.
v. SUinim durch eine Ansprache eröffnet . Sodann wurde in
die materiellen Beratungen eingetreten.

Verurteilungen in Italien.
Rom , 2. Aug . (W . B . Nichtamtlich.) Stefani -Meldung.

Das Kriegsgericht verkündete das Urteil im Hochverratspro-



zetz wegen der Versenkung des Panzerschiffes „Benedeite
Brin " , Giorgi Corpi und Achille Mofchini wurden zur Degra¬
dation und zum Tode durch Erschienen im Rücken und Bato-
lini zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und Degradation ver¬
urteilt . Mario Azzoni wurde fteigcsprochen , da ihm ein Ver¬
schulden nicht nachgewiesen werden konnte.

Vertagung des Parlaments.
Genf , 3 . Aug . Die französische Deputiertenkammer hat

gestern die Jnterpellationsverhandlung über die Notlage der
Handelsflotte mit einem Vertrauensvotum für die Regierung
abgeschlossen , nachdem die Abgg . Bouisso » und Tardicu als
Regierungskommissäre die Versicherung gegeben hatten , das;
Frankreich zur Hebung seiner Einfuhr auf die englische und
amerikanische Unterstützung rechnen könne . Die Kammer
vertagte sich sodann bis zuin 5 . September.

Der Senat nahm das Gesetz betr . die Aushebung des
Jahrgangs 1920 an , nachdem Clemencean in einer kurzen Er¬
klärung die Einberufung als unbedingt notwendig erklärt
hatte . Der Senat vertagte sich sodann bis 17 . September.
Er setzt jedoch während der nächsten Tage noch als Staats¬
gericht die Verhandlungen gegen Malvy fort , in der der
Staatsanwalt Merillon erst heute seine Rede beenden wird.
Das Urteil wird also wohl erst Milte nächster Woche gefällt
werden.

Kleine Kriegsnachrichteri.
Berlin , 3 . Aug . <W . B .) Der „Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht das Gesetz gegen die Steuerflucht und das Gesetz
über die Aenderung des Gesetzes betr . eine mit den Post-
und Telegraphengebühren zu erhebende außerordentliche
Reichsabgabe vom 21 . Juli 1916 , ferner eine Bekanntmach¬
ung über die Erzeugerhöchstpreise für Obst und eine Bekannt¬
machung über die Erzeugerhöchstpreise für Zwiebeln.

Kopenhagen , 3 . Aug . (W . B .) Der holländische Dampfer
„Zwantze Cornelia " auf der Reise Bretik -Hartlcpool mit
Grubenholz , wurde 40 Seemeilen von der norwegischen Küste
von einem deutschen U-Boot in Brand gesteckt. Das Schiff
wurde am 2 . August in Kristi ans fand eingeschleppt und die
Besatzung gelandet.

New Pork , 3 . Aug . (W . B .) Dr . Eduard Rumley und
der frühere deutsche Konsul Walter Kauffman, , wurden
wegen Meineids im Zusammenhang mit dem Ankauf der
New Parker „Evening Mail " ffir Deutschland unter Anklage
gestellt.

Reiscgepäckverfichcrung.
Berlin , 3 . Aug . Zu den Klagen über die Einfiihrung

der hohen Ergänzungsgebühren auf den Eisenbahnen und
über die Ueberfüllung der Züge sprach sich heute der Dezer¬
nent für Personenverkehrsfragen im preußischen Eisenbahn¬
ministerium . Eeheimrat Knebel , dahin aus , dah die Verkehrs¬
not nach wie vor zu diesen Matznahmen zwinge . Wegen
der grotzen Diebstähle sei zum Schutze des reifenden Publi¬
kums jetzt eine Reisegepäckversicherung eingeführt . Es könne
jetzt an den Schaltern eine Versicherung abgeschlossen wer¬
den . Autzerdem seien mit einer Versicherungsgesellschaft
Abmachungen getroffen , nach denen diese eine Haftung für
jeden unmittelbaren und mittelbaren Schaden übernehme.
Das sei ein Vorteil gegenüber der Haftung der Eisenbahn,
die nur für den unmitelbaren Schaden aufkomme.

Fahrpreiscrmätzigungen rnrd Gütertarife.
Berlin , 3 . Aug . Die ständige Tarifkonrmission , die

letzthin in Tegernsee tagte , hat beschlossen , in Bezug auf
die Ausgabe der Arbeiterkarten , deren Benutzungsbercchtig-
ung auszudehnen beantragt wurde , die Durchsicht der gesam¬
ten Fahrpreisermäßigungen einem Uriterausschutz zu über¬
tragen . Abgewiesen worden sind die Anträge auf Fahr-

Sie militärischen £nt$cl)eidungen
im Aelllnieg.

(Schlutz .)

Der Weg zur Türkei über den Balkan ward geöffnet!
Die Abwehr blindwütiger Russenstünne unter Brussilow im
Jahre 1916 verhinderte einen von der Entente erhofften
Umschwung der Kriegslage , der Feldzug gegen Rumänien
im Herbst und Winter 1916 machte ihre letzte Hoffnung auf
eine Aenderung der strategischen Lage zuschanden . L)ann
kam die erste russische Revolution ; auch sie griff entscheidend
in den Lauf der Dinge ein , da sie — wie jede Umwälzung —
störend und schwächend auf den Organismus Rutzlairds ein¬
wirken mutzte . Zwar gelang es dem Ententesöldling
Kcrcnski , im Sommer 1917 nochmals die russischen Massen
zu wahnsinnigen Blutopfern in Galizien mit fortzureitzen , —
aber es war Strohfeuer . Abgebrannt , erlosch die Begeiste¬
rung sehr schnell , zerstob durch unseren Gegenstotz von
Sloczow und löste wilde Flucht aus . Riga , Jakobstadt und
Oesel waren die letzten Schläge Hindenburgs , die der zwei¬
ten russischen Revolution mit Lenin und Trotzki die Richtung
wiesen , in der allein eine Rettung des Landes noch möglich:
Den Weg zum Frieden . Er war schwierig , Trotzki wollte
ihn nicht gehen ; die von Rußland losgelöste Ukraine aber
ging ihn . So mutzte nochmals das Schwert gegen Eroh-
rutzland entscheiden ; der Zwang der Tatsachen brachte uns
Frieden ! Damit war die östliche Entscheidung gefallen . Ru¬
mänien konnte nicht allein einen aussichtslosen Kampf weiter-
kampfen , auch Rumänien mutzte Frieden schließen.

Während dieser ganzen Zeit hatte die Entente im Westen
Entjcheidungen gesucht , aber nicht gefunden . 1915 , 1916
und 1917 hoffte die Entente , durch große Durchbruchs-
ichlachten die entscheidende Wendung in Kürze herbeiführen
zu können ; sie blieb ihr versagt . Champagne , Artois,

Preisermäßigung für die Leiter und Mitglieder der amtlichen
Fürsorgestellen, , für Kriegshinterbliebene , auf Erweiterung
der Fahrpreisermäßigung für Kriegsteilnehmer , die von der
Erohherzog Ernst Ludwig -Stismng in Erholungsheime ent¬
sendet werden und die zur Besichtigung von Kriegsheim¬
stätten fahren.

Für den Gütertarif sind folgende Endschlichungen von
besonderer Wichtigkeit : Das Gewicht der Wagenladungen
(b . Eisenbahngütertarif 1b ) soll künfttg mit 100 Kg . (jetzt
10 Kg .) steigend so berechnet werden , daß jede angefangcnen
100 Kg . (bisher 10 Kg .) für voll gelten . Die neben der tarif¬
mäßigen Fracht zu erhebende Gebühr für die Beförderung
von Edelmetallen , Kostbarkeiten in besonders eingestellten
Gepäckwagen , bisher 0 .90 für ben Wagen und Km ., wird
auf 1.20 Jl  erhöht . Für die Beförderung in Kesselwagen
wird für die Dauer des Krieges Milch zugelassen.

Cokalnad)rkl)ten.
* Königstci » , 5 . Aug . Die Modell - und Bildcr -Ausstellung

erfreut sich seit ihrer Eröffnung des lebhaften Interesses so¬
wohl der Königsteiner , als auch der Fremden . Der gestrige
Sonntag brachte eine besonders hohe Besucherzahl , die zum
grotzen Teil von - auswärts gekommen war , eigens zu dem
Zwecke , die interessante Ausstellung zu besichtigen . Da die
Ausstellung am Dienstag geschloffen wird , empfiehlt es sich,
die krnze Zeit noch zu einem Besuche zu benutzen . Keiner,
der unserem Platze und unserer Ruine besonders irgend¬
welches Interesse cntgegenbringt , sollte die seltene Gelegen¬
heit versäumen . — Am Samstag weilte auch Herr Re¬
gierungspräsident Dr . von Meister aus Wiesbaden hier
und ließ sich von Herrn Architekt Karl Söhngen die Aus¬
stellungsgegenstände , besonders das Modell aufs genaueste
erklären und sprach sich darüber wie auch über die Aus¬
stellung selbst , von der er durch die Zeitungen Kunde er¬
halten hatte , feilt lobend und anerkennend aus.

* Für morgen zeigt die Städt . Kurverwaltung einen
Tanz -Abend im Saale Procasky an . Die ' erste Solo¬
tänzerin Fräul . Grell Godlervski und die Solistin Fräul.
Lilly Schroth vom Frankfurter Opernhaus sind hierfür ge¬
wonnen worden . Ein genußreicher abwechslungsreicher
Abend steht also bevor.

s-j Königstein , 5. Aug . Untcrhaltungsabcnd im König-
steiner Hof . ' Der Name Tlftffa Klinkhammer vom Frank¬
furter Schauspielhaus hat einen guten Klang . Am Freitag
weilte sie hier und unterhielt die Kurgäste vortrefflich mit
ihrer grotzen gereiften Kunst . Ernstes und Heiteres bot sie,
willig gehorcht ihr herrliches Organ jeder Nuancierung ; die
Auswahl ihrer Vorträge bot jedem Geschmack etwas , auch
reizende Kindergedichte und Dialektgeschichten waren in ihrem
Programm aufgenommen und fanden reichen Beifall . Ihr
würdig zur Seite stand die Coloratursängerin August « Herz-
Heim aus Frankfurt a . M . Schon kürzlich wurde der sympa¬
thischen Künstlerin hier anerkennender Beifall zu Teil.
Wiederum bewunderte man die außergewöhnlich leichte
klare Coloratur und die Triller und slaccati , die mühelos die
höchsten Töne erreichen , die wann tinibrierte Stimme und die
vortreffliche Schulung di« ihr zu Teil wurde . Dankbar dür¬
fen wir die Bekanntschaft zweier neuer Lieder der Franksur-
ter Komponisten Franz Neumann und Emil Kahn begrüßen
die , auherordcnüich zart und geschmackvoll vorgetragen , zu
vorzüglicher Wirkung gelangten und großem Interesse ^ begeg¬
neten . Am Klavier war Kapellmeister Reumann als be¬
kannt vollendeter sicherer und temperamentvoller Begleiter.

* Nach der gestern ausgegebenen amtl . Kur - und Frem¬
denliste beträgt die Gesamtzahl der bis dahin angekommenen
Fremden 4150.

* Ihre Gesellenprüfung mit der Note „Sehr gut " bc-
standeir die Metzgerlehrlinge Anton Berninger . Sohn des
Herrn A . Berninger , Gastwirt und Metzgereibetrieb , in Fisch-

Somme , Arras , Aisne -Ehampagne , Flandem , Cambrai , da.
sind die Stätten ihrer blutigen strategischen Niederlagen,
ihrer massenhaften Blutenopfer , die — zusammengezählt —
in die Millionen gehen ! Zu örtlichen , aus die strategische
Gesamtlage einflußlosen Handlungen sanken ihre grotzan-
gelegten Durchbruchsversuche herab ; — Rußland und des
Ostens Ausscheiden aus dem Kriege nahm ihr jede weitere
Hoffnung auf eine Entscheidung . Auch das Hereinziehen
weiterer Staaten in den Krieg hatte nichts germtzt . Italiens
Kriegsteilnahme war , im grotzen betrachtet , trotz der elf
blutigen Jsonzoschlachten in der Wirkring gleich Null geblie¬
ben . Nach Amerika schaute die Entente schon seit 1915 aus,
nach jenem Amerika , das hinter der Maske des Neutralen
rinseren Feinden für schweres Geld die Mittel zu tausend¬
fachem Tode unserer ! Helden lieferte ; das sich aber moralisch
entrüstete , wenn wir eines jener Schiffe , das solche Mittel
völkerrechtswidrig transportierte , versenkter,.

Unser uneingeschränkter U-Boot -Krieg vom Februar
1917 schuf daher eine dringend notwendige Entscheidung:
die Klärung der Frage , wie sich Amerika verhalten sollte ; er
ritz Wilson die Maske vom Gesicht ; auch dieses Land , dessen
wirtschaftliche und materielle Kräfte nicht unterschätzt werden
sollen , trat nun im Frühjahr 1917 offen in die Reihe unserer
Feinde . Es ist Amerika , oder vielmehr seinem Präsidenten,
jetzt zweifellos emft mit der Hilfe für die Entente . Aber
bei Beurteilung der Frage , was entscheidend ist , der U-Boot-
Krieg oder Amerikas Kriegsteilnohme . fällt diese Ueberleg-
ung zugunsten des U-Boot -Krieges aus.

Wir mutzten ihn wählen , trotz oder vielleicht sogar wegen
Amerika . Letzteres kann in diesem - Kriege nimmermehr eine
Entscheidung erzwingen ; es kommt zu spät . Selbst wenn
es seine Transporte vervielfacht , wenn es eine oder zwei
Millionen Menschen schicken würde , — ein Ersatz für die
vielen , vielen Millionen ; die die Entente verloren hat . kann
nicht gefunden werden.

Unser U-Boot -Krieg dagegen ist entscheidend . Es gilt

doch sowie Georg Leiser aus Frankfurt . Ersterer war
seinem Vater , letztgenannter bei Herrn Anton Schneide
Klcinschwalbach in der Lehre . Prüsungsmeister war H
Christian Schauer , Beisitzer die Herren Ferdinand Lahn mV
Eduard Weiter von hier

* Herabsetzung der Preise für Schuhwaren . Durch die
Aufsichtsinstanz der Schuhindustrie ist eine Herabsetzung
Kleinverkaufspreise der Schuhwaren herbeigeführt ward
Der, , für die Schuhwarenherstellung zulässige höchste Un¬
kostensatz von 33 Prozent bezw , 20 Prozent ist auf 18 P
zent herabgesetzt worden . Maßgebend für diesen Beschlu
war , daß infolge einer Erhöhung der Rohmaterialpreise
Arbeitslöhne und schließlich der Produktionsziffer der ge-
ringere Unkostenhöchstsatz als ausreichend betrachtet wurde.
Der Ueberwachungsausschutz der Schuhindustrie hat den
von ihm erhobenen Sonderzuschlag von 5 auf 3 Proz . herab,
gesetzt . Die Wirkung der beiden Anordnungen ist, daß die
höchstzulässigen -Kleinverkaufspreise der Schuhwaren um etwa
5,5 bis 6 Proz . herabgesetzt werden.

* Die Zuständigkeit des neuen Reichsfinanzhofes in
München umfaßt zunächst die Steuern , die jüngst beschlossen
worden sind :! Biersteuer und Bierzoll , Weinstener,
Schaumweinsteuer , Mineralwassersteuer , Kaffee - und Tee¬
zoll , Branntweinin,onopol , Umsatzsteuer , Post - und Tcle-
graphcngebühren , Reichsstempel und Wechselstempelabgabe,
außerordentliche Kriegsabgabe und Steuerflucht . Es ist
vorauszusehen , daß der Gerichtshof sich besonders eifrig um
die Auslegung der neuen Umsatzsteuern zu kümmern haben
wird . Seine Kompetenz geht aber noch weiter , er ist auch
die oberste Spruchbehörde für die Reichssteuern , die in den
letzten Jahren beschlossen worden sind , also außer für den
Wehrbeitrag , der ja nur einmalig war , auch , für die Besitz,
steuer , die wahrscheinlich noch eine große Zukunft haben
wird , für die Erbschaftssteuer , die wohl auch noch nicht bi;
zu ihrer letzten Form entwickelt ist , für die Abgaben vom
Personen - und Gütewerkehr und für die Kohlensteuer . ]

* Die Fuldaer Bischofskonfcrenz und der Papst . Die vom
20 .— 22 . August in Fulda stattfindende Bischofskonferenz
wird voraussichtlich u . a . eine Adresse an den Papst be-
scklietzen , worin diesem der Dank der deutschen Katholiken
für die vielfachen Bemühungen um die Beendigung des
furchtbaren Krieges und um die Herbeiführung eines gercch
len Friedens ausgesprochen wird . Diese edle Friedensarbeii
lande steht , so werde es stets in unwandelbarer Treue dem
Ist. Stuhl noch, befestigt und die Liebe zum Papst noch ver-
tieft . Wie dasselbe in diesen schweren Zeiten fest zum Vater,
lande steht , so werde es stets in unwandelbarer Treue dem
Papste ergeben sein.

* Fischbach , 4 . Aug . Frau Baronin von Reinach . welche
gegenwärtig zur Erholung auf ihrem Besitztum Stau ' en
weilt , wurde durch Verleihung des Verdienstkreuzes iiir
Kriegshilfe ausgezeichnet . In anbetracht dessen , was die
Frau Baronin während des Krieges an so vielen Armen
und Hilfsbedürftigen , besonders in unserer Gemeinde getan
hat , gratuliert letztere von dieser Stelle aus . Möge unser«
Ehrenbürgerin die seitherige Frische des . Geistes und Körpers
als Lohn ihrer Taten der Nächstenliebe noch lange erhalten
bleiben und unsere Gemeinde auch ferner sich ihrer hoch¬
herzigen Förderung aller edlen Bestrebungen erfreuen.

* Als Grundstock für Anlegung eines Fonds - zur Erbauung
eines neuen Rathauses stiftete ein edler Wohltäter 2000 ,H
und übergab dieselbe dem Herrn Bürgermeister . Diese Nach
rieht wird bei der Einwohnerschaft Gefühle des Dankes aus>
lösen und die Kunde , daß dieses schöne Beispiel nicht vei
einzelt blieb , mit Freude vernehmen . Wie wir weiter hören,
ist beabsichtigt , das neue Rathaus auf der Baustelle des
alten Eemeindebackhauses zu errichten und es als zeitlich -m»
dcrnes Gebäude zur Zierde des Ortes erstehen zu lassen , j

* Am Samstag abend starb im blühenden Mannesallei
von 35 Jahren nach,längerein Leiden Herr Ringosenziegeleib

nicht zu fragen , wann , sondern nur zu wissen , daß er en
scheidend wirkt.

Noch bevor wir im Frühjahr dieses Jahres zur Offen »!
stve im Westen schritten , zeigte sich im Herbst 1917 bei be!
ginnendem Verfall des Ostens ein Vorläufer unserer g«-I
wattigen Kraft in unserem und der Verbündeten Feldzug «!
in Italien . Der Durchbruchshieb von Flitsch -Tolmcin , de«!
bis zur Piave durchschlug , entriß den Italienern 3000 ©«•!
schütze, brachte ihnen einen Gesamtverlust von 500 00<)I
Mann ein ; somit war Amerikas Hilfe , so hoch sie je ange -I
spannt werden mag , schon damals nur ein mangelhafter Er-j
satz des der Entente vielfältig Verlorengegangenen.

Unterdessen brach am 21 . März 1918 unsere Offensiv «!
im Westen los . Wie die Ereignisse bis jetzt gezeigt haben,s
ist die deutsche Führung und der deutsche Soldat bei m
annähernder Gleichheit des Kräftematzes jedem Feind und
dingt überlegen . Das haben , wir den , Feinden in der große »!
Schlacht in Frankreich , bei Armentiöres , an der Lys und a®
Bommel , im stürmischen Siegeslauf von der Aisne bis zu
Marne und im siegreichen Vorstoß westlich Soissons gezeigtj
Weitere Taten werden sich diesen ruhmreichen Siegen zug
sollen und werden schließlich uns das bringen , was wir m
felsenfester Zuversicht als Ausgang der Offensive im Weste »!
erwarten : den Endsieg.

Um ihn zu erringen , uni die feindlichen Millioncmnasse -,
mit ihrem Millionenmaterial jeder Art der EndentfcheiduM,
Oesügig zu machen , gilt es , in fortlaufenden Schl -,gen iOT
Kraft , ihre Reserven und ihr Material so zu schwächen , '
schließlich die Masse zermürbt und zerschlagen ist . Da-
dienen unsere jetzigen grotzen Angriffe . Wenn wir so »
sind , dann werden wir das Feld offen finden , werden i»
letzter gewaltiger Entscheidung uns den Weg zum Friede »!
erzwingen , den bisher immer noch der verbrecherische Stock ' !
sinn der Fejnde verrammelt hält.

Deshalb eröffnet uns das fünfte Kriegsjahr günstig «!
und ruhmvolle Aussichten . Wir werden e§ schaffen!
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sitzer und Landwirt Adam Glöckner , eine weit über die Gren¬
zen Fischbochs hinaus bestbekannte Persönlichkeit . Mit ihm

verliert unsere Gemeinde einen braven pslichtgctreuen Bürger,
an dessen Bahre als Nächstangehörige die Witwe mit 3 Kin¬
dern trauert . Der einzige Bruder des Verstorbenen befindet
sich in englischer Gefangenschaft.

* Münster , 4 . Aug . Irr letzter Nacht wurden der Witwe
Niegemann am Bahnhof hier drei Ziege, , aus dem Stalle
gestohlen und ganz in der Nähe des Anwesens abgeschlachict.
Von den Tätern ist bis jetzt nichts bekannt.

von nah und fern.
Homburg , 3 . Slug . Im Reserve -Lazarett zur „Neuen

Drücke" wurde gestern Stacht ejngebroche,r , wobei den Dieben
40 Pfund reiner Bienenhonig , 25 Pfund Marmelade , 5
Pfund Butter , 100 Handkäse , Heringe , Flcischkonservcn usw.
in die Hände sielen.

Frankfurt , 5 . Aug . In einer Wirtschaft wurde ein Händ¬
ler verhaftet , der Zwiebäcke aufs feinstem Dlütenmchl zrnn
Verkauf anbot und , obgleich ein- Zwiebäckchen 25 H kostete,
seine Ware schnell absetzte . Im Besitz des Mannes fand
man annähernd 2800 Mark bares Geld . Der Zwiebäcker
konnte noch nicht ausfindig gemacht werden . — Die Köchin
einer Wirtschaft in der Stoltzeslraße wurde in der Küche von
einenr jungen Menschen überfallen und durch Stiche in Hals
und Arme schwer verletzt . — Ein Landsturinmann namens
Heuser aus Bornheim , der auf Urlaub zuhause weilte , wurde
bei der Untersuchung einer Granate , die « mitgebracht hatte,
von dem explodierende, , Geschoß getötet.

Wc . Wiesbaden , 3 . Aug . Eine Verordnung des stellv.
Generalkommandos aus dem Dezember v . Is . ordnet an,
dah zu Anfälle dringenden Bedürfnisses auf Ansuchen jeder
seine Kraft der Gemeinschaft ! zur Bersügung zu stellen hat.
Als jedoch eines Tages in Johannisberg ein Wagen Kohlen
für die Gemeinde auszuladen war , möglichst schnell , demr
allerwärts herrschte Mangel an Heizungsmaterial , da wurde
auch der Landwirt Ioh . Klein aufgefordert , sich mit seinem
Ochseu-Fuhrw -eri zur Bersügung zu stellen . Der Aiann aber
machte Ausflüchte . Das Schöffengericht zu Rüdesheim ver¬
urteilte ihn in der Folge zu 30 .M  Geldstrafe , und vor der
Strafiammer in Wiesbaden zog er sein wider das Urteil ei in
gelegte Rechsmittel als aussichtslos zurück . Es bleibt also
bei der Strafe.

Kleine
Berlin , 4 . Aug . (W . B .) Zu Beginir des fünften Kricgs-

jahres beginnt Berlin feine erste Modewoche . Es ist ein
Unternehmen ganz großen Stils . Während vor den , Kriege
die Mode in Deutschland von Paris beherrscht wurde , mach»>
ten sich die Berliner Modellhäuscr während des Krieges selb¬
ständig . Ein beredtes Zeugnis der Anerkennung für die
Berliner Modelle liefert die Tatsache , daß die stets wieder¬
lehrenden Einkäufer der neutralen und verbündeten Staaten
ihren Bedarf an Modellen größtenteils auch in Berlin deck¬
ten . Die Größe der Ausstellungen , an denen sich die be¬
kanntesten Berliner Firmen beteiligten , zeugt davon , aus
welch großes Interesse gerechnet wird.

Eschwcgc , 4 . Aug . Ein Eroßfcncr äscherte gestern in
Altinorschen zwei Gebäude der landwirtschaftlichen Berkaufs-
gefellschaft Hesscnland ein . Sämtliche Vorräte wurden ver¬
nichtet . Der Schaden beträgt 400 000 Mark.

Hattingen , 3 . Aug . Unter der» Verdacht umfangreicher
Diebstähle an Treibriemen , Schnelldrchstahl und Bohrern auf
der Henrichshütte sind sieben Wcrkangestcllte und Düroge-
hilscn fcslgenommen worden . Als Hehler wurde ein Duis-
ourger Fabrikant verhaftet

Duisburg , 31 . Juli . Unwert Werringen explodierte aus
dein Dampfer „ Hansa I " der Kessel . Der Maschinist und
der Heizer des Dampfers wurden getötet , der Kapitän und
der Steuermann schwer verwundet.

Minden i. W ., 4. Aug . Hier sind wiederum große Mehl¬
schiebungen ansgedeckt worden , in die auch Beamte des
Kreises verwickelt find . Mehrere Verhaftungen sind bereits
vorgenommen -.

Großes Hauptquartier, 5. August.
(W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Front zwischen P p e r „ und südlich von M 0 n t -
didier  nahm die Feuertätigkcjt am Abend zu und blieb
auch die Nacht hindurch lebhaft . In Flandern  nördlich
von Albert  und beiderseits der S 0 m m e wurde » Vor¬
stöße des Feindes abgcwiesen . Nördlich von Montdi-
d i c r nahmen wir unsere aus dem Westufer der A v r e
und des Dom - Baches  stehende » Kompanien ohne feind-
liche Einwirkung hinter diese Abschnitte zurück . Bei kleineren
Unternehmungen südwestlich von M 0 n t d i d i e r niachte»
wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

An der B c s I e hat die Feuertätigkeit zugenonrmen . Er¬
folgreiche Borseldtämpfe südlich von E 0 » d ö und westlich von
Reims.  Rach Abwehr feindlicher Tcilvorslöße wichen
unsere Nachhuten stärkerem Angriff des Gegners auf F i s -
nrez  befehlsgemäß a „ f das nördliche Besle - Ufer  ans.

Heeresgruppe von Gollwitz
und

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Westlich der Mosel,  in de » mittleren und oberen B 0 -

g e s e n wurden Vorstöße des Feindes abgewiefen . Im
S u » d g a u machten wir bei eigener Unternehmung Ge¬
fangene.

Vizefeldwebel T h 0 m errang feinen 2 7. L u f t s i e g.
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludenvorfs

Wiener Gencralstlilisbericht.
Wien , 5.  Aug . (W . B . Nichtamtlich . Amtlich wird ver-

la ulbart:
Nirgends größere Kanipshandlungeii.

Der Ehef des Generalstabs.

Die Tauchbootmeldung.
Vcrli » , 4 . Aug . (W . B . Amtlich .) In den Gewässern

um England vernichteten unsere Unterseeboote 16 000 Vrt.
Der Ehes des Admiralftabs der Marine.

*

Berlin , 4 . Aug . (W . B .) Würde man cs für möglich
hakten können , daß heutzutage Lebensmittel nicht zur Lebens¬
haltung , sondern als Brennstoff benutzt werden ? Und doch
ist dies geschehen , aber nicht etwa aus ttebersluh , sondern
aus bitterer Notwendigkeit . Die „Times " meldet aus Bue¬
nos Aires : Nachdem über zwei Millionen Tonnen Getreide
durch die argeutiuischc Ko, »Mission nach Europa verschifft
worden sind , fehlt es auf den Märkten au weiteren Käufern.
2Va Millionen Tonnen blieben übrig , und da es gleichzeitig
in Argentinien an Brennmaterial fehlt , Iwt man jetzt einen
großen Teil des Maisüberschusses als Kohle verbrannt ,uit
einem Verlust von 100 Millionen Dollars an Nationaioer-
mögen.

Hetzte Nachrichten.
Rußland.

DicZJapancr.
Archangclft von den Engländern besetzt.

Basel , 5 . Aug . Aus Tokio meldet Havas unterm 4 . August:
Das erste Kontingent japanischer Truppen , bestehend aus
einer Division , wurde „ ach Wladiwostok eingeschifft , wo seine
Ankunft bevorstcht.

Aus Archangelsk meldet Hcwas unterm 4 . August : Im
folge der gegen die örtliche Bolschcwikircgierung gerichteten
Bewegung wurde der Sowjet gestürzt . Die neuen Behör¬
den der Stadt haben die Hilfe der alliierten Truppen zur
Wiederherstellung der Ordnung angerufen . Die verbünde¬
ten Truppen besetzten Archangelsk ohne Berlnst . Es herrscht
aufs neue Ruhe in der Stadt . (Frkf . Ztg .)

Basel , 6 . Aug . Nach einem Pariser Havasbericht wurde
den , General Pershing , Kommandanten der amerikanischen
Erpeditionskräfte , das Eroßkrcuz der Ehrenlegion verliehen.

Die Agenzia Stefaui berichtet aus Rom : „Bolletino
Militare " meldet , daß der Oberst der Infanterie Giuseppe
Garibaldi zum Brigadegeneral ernannt wurde.

Weimar , 4. Aug . Die Gastwirte des Bad Salzungen
beabsichtigen , am 15 . August „wegen - Feindseligkeit der Ein¬
wohner gegen die Kurgäste sowie behördlicher Schwierig¬
keiten " die Betriebe z» schließen.

Großer Diebstahl in Wien.
Wien , 3 . Aug . (W . B .) Durch eine Bande gewerbs¬

mäßiger Diebe sind aus den Lagern hiesiger Spediteure eine
Anzahl Kisten gestohlen worden , die von der japanische » Bot¬
schaft bei Beginn des Kriegszustandes mit Japan dort hinter¬
legt waren und die kostbare Besitztümer im Werte von min¬
destens einer Viertel Million Kronen enthielten . Dor ganze
Schatz wurde nun durch den Sicherheitswachinspektor bei
einem Zuckerwarenhändler im siebzehnten Bezirk festgestellt.
Alle an den , Diebstahl beteiligten Personen wurden verhaftet.

Schwerer Eiscnbahnunfall in Oesterreich.
Krakau , 3 . Aug . (W . B .) Wie die Blätter melden , er¬

eignete sich in der vergangenen Nacht bei Oswi -ecin ein schwr-
rer Eiscnbahmmsall . Auf einer Eisenbahnbrücke bemerkte der
Lokomotivführer eines gemischten Zuges vor sich einen ande¬
ren Zug und gab infolgedessen Volldampf nach rückwärts.
Während dreizehn Personenwagen , die sich unmittelbar hin¬
ter der Lokomotive befanden , bremsten , fuhren die mit ver¬
alteten Bremsen versehenen Güterwagen weiter . Der Druck
der Güterwagen hob die Personenwagen empor , von denen
fünf von der Brücke in die Weichsel stürzten , während zwei
am Brückengelände hängen blieben . Durch den Unfall wur¬
den 36 Personen leicht und fünf schwer verletzt.

Die Leipziger Herbst -Mustermesse
findet in diesem Jahre vom 25 . bis 31 . August statt . Der»
Besuchern der Leipziger Messe wird voraussichtlich - wieder
eine Fahrpreisermäßigung und zwar um die Hälfte des
gegenwärtigen Fahrpreises gewährt werden . .Der geschäft¬
liche Erfolg ist der bevorstehenden Herbst -Mustermesse ge¬
sichert . Als ganz neue geschloffene Unterabteilung wird der
Leipziger Herbstmesse die Technische Messe angegliedert sein,
die sich zu einer Veranstaltung von großer Bedeutung ent¬
wickelt und mit einer Maklerstelle für den Absatz und Bezug
von technischen Bedarfsartikeln aller Art verbunden sein wird.
Eine weitere neue Unterabteilung ist die Baumesse . Sie wird
Herstellung , Vertrieb und Verarbeitung jedweden Bau - und
Wobnbedarss . Bauausführung und Baugestaltung umfassen
und in einer Sonderabteilung vorbildliche Entwürfe und Mo¬
delle von Kleinwohmings -, Fabrik - und Geschästsbauten zur
Ausstellung bringen . Den Umfang der Leipziger Muster¬
messe beleuchtet die Tatsache , daß über 100 000 Quadrat¬
meter reine Ausstellungssläche , also ohne Rundgänge usw.
zur Verfügung stehen . Zn den Meßpalästen treten noch
zahlreiche private Meßausstellungsräume . Führende Firmen
in verschiedenen Industrien besitzen eigene Geschäftshäuser
oder ausgedehnte Räumlichkeiten außerhalb der Meßpaläste.
Der Besuch der Messe wird voraussichtlich wieder sehr zahl¬
reich sein . Aus dem verbündeten und dem neutralen Aus¬
land liegen schon jetzt viele Anmeldungen vor , so auch aus
Bulgarien und der Türkei . Von besonderer BeveutuNg ist
der Umstand -, daß den Besuchern der Leipziger Mustermesse
aus den besetzten östlichen Gebieten von der Militäreisen-
bahndirektion Warschau diesmal eine Fahrpreisermäßigung
gewährt werden , wird . Auch find diesmal Besucher aus
den Ländern zu erwarten -, mit denen wir den Friedenszu¬
stand herbeigeführt haben , also Rumänen und Ukrainer.
Der Eintritt in die Meßhäuser wird während der bevor-
stehenden Herbst -Mustermesse nur den als Meßbesucher an-
gemeldeten Personen gestattet sein , denen zu diesem Zweck
vom Meßamt ein für Aussteller und für Einkäufer verschie¬
den gehaltenes Abzeichen zugestellt wird . Vor Beginn der
Messe ist der Einkitt in die Meßhäuser nur den mit Aus.
stellerkartc versehenen Personen gestattet.

Städtische Kuruerunltung Misteln LT.
Dienstag , den 6 . August 1918,

abends pünktlich 73/4 Uhr im Konzertsaal Procasky:

Tanz - Abend
der ersten Solotänzerin Fräul . Gretel Gödlewski;

Am Flügel : Solistin Fräui . Lilly Schroth vom Opernhaus
in Frankfurt a. M.

WWW
Eintritt 1.50 Mark.

Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen Vorzeigen
der Kurtax - bezw . Mitgliedskarten freien Zutritt.

Reservierte Plätze zu 50 Pfg. sind im Kurbüro erhältlich.

Bekanntmachung.
Die Holzverabsolgescheine von dem am 20 . v Mts . gesteigerten

Holz werden am Dienstag , den 6. ds . Mts ., vormittags von 8—10 Uhr,
>m Rathaus , Zimmer dir . 3 . gegen Barzahlung ausgegeben.

Königstein im Taunus , den 5. August 1918.
Der Magistrat : Iaeobs.

Ausstellung:
Modell den Feste Königslein

Schluss : Morgen 7 Uhr nachmittags . "WE

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 6 . ds . Mts ., werden im Rathaussaal Bezug¬

scheine über neue Kartoffeln ausgegeben und zwar in nachstehender
Reihenfolge:

Brotkartcn -Nr . 201 — 300 vormittags von 8 — 9 Uhr,
„ 301 - 400 „ „ 9 — 10 „
, 401 - 500 „ „ 10 - 11 „
„ 501 - 600 „ „ 11 - 12 ,
„ 601 — 800 nachmittags „ 2 — 2 l/ 2 „
. 1 - 100 „ „ 27 , - 37 ; „
, 101 - 200 „ „ 37 , - 47 , „

Reihenfolge ist genau einzuhalten . Brotkarten sind zur Kontrolle
vorzulegen . Aus den Kopf der Bevölkerung entfallen 3 Pfund.

Die Kartoffeln muffen in der gleichen Reihenfolge
gegen Abgabe der Bezugsscheine am Bahnhof abgeholt
werden.

Am gleichen Tage und in derselben Reihenfolge gelangen bei
der Firma Schade & Füllgrabe dahier gegen Abgabe des Lebens-
mittelkarten -Abschnittes Nr . 5 , Obererdkohlrabi zum Verkauf.
Pro Person werden 2 Pfund ausgegeben . Ls wird
dringend erwartet , dass die zugeteilte Menge
Gemüse abgeholt wird.

Die Ausgabe der Sonderzuweisungen an Kranke und
Kinder erfolgt diese Woche am Mittwoch , 7 . August 1918.

Königstein im Taunus , den 5. August 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

Winterkohl , Rosenkohl , Wirsing,
Rotkraut und Lauch

-- zu nerhaufew =
in unserer Gärtnerei
am Sckneidhainerweg.

Rotel Wender , Königstein.

für die £inmad)ezeii
empfiehlt

Flaschenlack
(braun und blau)

PH . Kleinböhl,
Haupts» . 41. Königstein Fernruf 44.

Verloren:
1 Schildpatl -Einstecktkamm,
I Perlen -HandtSschchen mit In¬
halt . Gegen gute Belohnung Rat¬
haus , Zimmer 3 , abzugeben.

Königstein , 5. August 1918.
Die Polizeiverwattung.

Briefpapier
— Mappen -Füllung —

(5 Briefbogen , 5 Brieshüllen)
zu haben In der

Druckerei s)k. Kletnböbl.



Kurtheater Königstein i.T.
Uhr,Freitag , 0 . August , abends pünktlich

im Theatersaal PROCASKY

Frankfurter Gesamt -Gastspiel

Maria Magdalena
Ein bürgerliches Schauspiel in 4 Aufzügen von Hebbel.

Spielleitung : Fritz Kennemann
/VVVWA

Preise der Platze:

Srpiatz 180 m im Vorverkauf- 3-00 an der Abendkasse,
2. piatz i .2o m: ; ;; , ;50 ;; ;; ;;

Vorverkauf  bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstraße.

Jugendliche unter 15 Jahren ha ben keinen Zutritt.
(Näheres siehe Plakate .)

Brolzusatzkarten -Ausgabe.
3 m Interesse einer ordnungsmähigen Abwicklung der Dienst

ML .Z b̂en -mtttelbür- auf dem hiesigen Rathau- wird hier¬
mit angeordnet, datz die Brotzusatzkarten in der zweiten Woche der
Brotkartenpertode vorm, von 8- 10  Uhr auf Zimmer Nr. 4. abzuholen sind und zwar : ä

für Schwerarbeiter
Qm bic  Anfangsbuchstaben der FamiliennamenA—G" Mittwoch „
V Donnerstag .. „ ,

Xlfllwr btC  Erstehende Reihenfolge genau einzuhalten, andernfalls
Z^ ckwetfung erfolgen mutz. Bemerkt wird, dah Freitags und Sams¬tags keine Zusatzkarten ausgegeben werden.

Fleischkarten -Ausgabe.
Ausgabe der neuen Fleischkarte» erfolgt Mittwoch den 7

August in nachstehender Reihenfolge: ’
Ar- 1—200 nachmittags von 21/, —31/ Uhr

201- 400 „ ' „ 3V - 4V
in 1 ” /2 * hi  n„ 401—600 „ .. 41 /_ 51/
nn , onr . ” * 12 ° hi n„ 601-800„ „51/_e

Königstein im Taunus, den 4. August 19182.
_Der Magistrat: Jacobs.

Postkarten
(keine Ansichtskarten)

garantiert rchreiMhig für jede Tinte,
dester Karton, zu haben ln der
Druckerei Pb . kleinböbl,
Fernruf 44 Köni gitein Hauptstr. 41.

öTStolljiöfen
abzugeben.

Zu erfragen in der Geschäfts stelle.
Eine schwere, hochtrSchtige

Fahrkuh,
m den ersten Tagen kalbend, ist abzu-
geben Längste.78, Ruppertshain.
Ein gut erhalt. Kinderwagen
für zwei Kinder, 1 Kinver-
bettch en, F laschen, Lampen,
usw. zu verkaufen.
Zu erfragen  in der Geschäftsst.

Danksagung.

Bekanntmachung.
^i ' her von Einrichtungsgegenständen werden hiermit an

ablre erungspflichtigenGegenständen erinnert und zwar
“nb ber  Bekanntmachung vom 26. März 1918. Der

streckbar^ 2erm,n 3ur  Ablieferung ist verstrichen. Richtablieserung ist
Ablieferungstermin jeden Mittwoch von 4- 6 Uhr nachmittags

bet der htef. Sammelstelle in der Kirchstrahe. ^ 9
Königstein im Taunus, den 30. Juli 1918.

Als beauftragte Behörde:
_ __ __ Der Magistrat. Jacobs.
Obererdkohlraben und Gelbe-Rüben

"SUBT Blusen und
Ifläntel»J ”säÄ,,

Königsteini. T-

Königstein
im Taunus

der beste Aegtvelser
für Fremde und einheimische
mit Nnsichten von Kdnigftein
:: und Orienfterungsharten::
I 'veis : 1 Mark.

Zu haben
hofbuchhandlungy. Straft

Buchhandlung lv . Numüller
Hofphotograph Tr. Schilling

und im Verlag
PH. Kleinböljl, königsteini.T.

fltie Aussage gegen Herrn Peter
, , . und Heinrich Bender nehme
ich als Unwahrheit zurück.

Adam Weck. Sohn.
Kelkheim, den 25. Juli 1918.

gibt ab
—auch nach auswärts —

das Bürgermeisteramt Fischbach.

Iitcl>rcrc Arbeiter und Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung

OTTO BEßlDEH *,e,kheim  imTaunus,
** ■** * — Hornauerstrabe 8. —

Notenzettel
als dauernde Erinnerung
an gefallene Krieger

mit der Darstellung eines sterbenden
Soldaten—sechs Bilder gemischt—

mit jedem gewünschten Text
in kürzester  Frist bedruckt

empfiehlt

Vruckere! pb . Klettiböbl,
Hauptstr. Kdnigsteln Fernruf 44.

Für die herzliche Anteilnahme während der Krank¬
heit und bei dem Hinscheiden unseres innigstgeliebten
Töchterchens , lieben Schwesterchens , Nichte , Enkelinund Kusine

Elisabeth Kowald,
für die zahlreiche Begleitung bei der Beerdigung und
die vielen Blumen- und Kranzspenden , besonders aber
auch den barmherzigen Schwestern für die liebevolle
Pflege , sagen wir unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Familie Philipp Kowald.

Königstein , den 4. August 1918.

Betr . Ausdrusch des Getreides*
SBtr machen wiederholt auf die Verordnung der KreisaUs-

schufses vom 8. Juni 1918 betr. Ausdrusch des Getreides Kreisblatt
Rr. 89 voni 16. Juli er. aufmerksam und ersuchen um genauest«
Beachtung der Bestimmungen bei Vermeidung der vorgesehenen Straf«
Die erforderlichen Anzeigen sind auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 7,
abzugeben. Die Feststellung des Gewichtes erfolgt durch Herrn
Nik. Jos. Flügel.

Königstein im Taunus, den 3. August 1918.
_ Der Magistrat: Jacobs.

Betr . Ernteschutz.
Die Pflicht einer restlosen Ausnutzung aller zur Volkstr-

nahrung Heranwachsenden Früchte und Bodenerzeugnisse verlangt
eme unbedingte Schonung der Aecker, Wiesen , gärtnerischen
Anlagen usw. -

Das unbefugte Betrete » dieser, oder die Entfernung von
Erzeugnissen ist daher

strengstens verboten.
..... . Zede Zuwiderhandlung wird rücksichtslos mit den höchstzu-
asstgen Strafen belegt und der Name der Täter an dein öffent¬

lichen Anzeiger zum Aushang gebracht.
* . Ard besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß die Eltern für die Taten ihrer Kinder haftbar find.

Malkenftei » , den 24. Juni 1918.
_ Die Polize ivenvaltung : Haffelbach.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Betr . Ankauf von Getreide.

Der Ankauf von Getreide ist nur den Kommissionäre»
der Reichs gelreidestelle, der landwirtschaftlichen Zentral-
Darlehnskasse und dem Händler Julius Strauß hier und
beit von diesen bestellten, den Gemeindebehördenbekannten
Aufläufenr gestattet. Insbesondere weise ich darauf hin.
dah die Selbsteindeckung in Hafer auch den Gemeinden ver¬
boten ist. Die Versorgung der kriegswichtigen gewerblichen
Pferde mit Hafer geschieht, wie im letzten Wirtfchastsjah».
durch den Kommunalverband; in erster Linie dient dazu
der in den betr. Gemeinden selbst vorhandene Hafer

Bad Homburgv. d. H., den 27. Juli 1918
Der Königliche Landrat.

. v 0 n Man.
Wird veröffentlicht.
Kelkheim, den 1. August 1918.

Der Bürgermeister: Krem« .
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